
 

 

 

ZSL – 12.2020 

 
 
 

 

 
  

Unterricht in Zeiten von Corona 

 

Berufliches Gymnasium 

Unterrichtsentwurf Evangelische Religionslehre 
Das härteste Weihnachten der Nachkriegszeit.  
Weil wir selbst dafür verantwortlich sind. 





 

 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 

 

Impuls: Clip „Bossetti will reden“ 
 

Das härteste Weihnachten der Nachkriegszeit.  
Weil wir selbst dafür verantwortlich sind. 
 
Armin Laschet, Ministerpräsident von NRW, hat im Vorfeld der Beratungen für die Weihnachtstage den Satz formuliert, dass das diesjährige 
Weihnachtsfest das härteste der Nachkriegszeit werde. Für diese Aussage hat er einige Kritik erhalten.  
 
Ein kurzer Clip greift seine Aussage auf - und führt sie dahingehend weiter, dass das diesjährige Weihnachten deswegen das härteste der 
Nachkriegszeit werde, weil die Menschen selbst entscheiden müssten, mit wie vielen Menschen sie sich treffen. Jede und jeder müsse selbst 
Verantwortung für sein Verhalten übernehmen. 
 
Diese konkrete ethische Fragestellung wird zum Anlass genommen über die Punkte und Aspekte nachzudenken, die bei einer ethischen Ent-
scheidungsfindung bedacht werden müssen. Vertieft wird dieses Nachdenken durch H.E. Tödts Schritte zur ethischen Urteilsbildung.  
 
  

https://www.zdf.de/kultur/bosetti-will-reden/201203-bosetti-will-reden-100.html


 

 

Titel der Handreichung 

Unterrichtsentwurf: 
 

1. Einstieg: Clip „Bosetti will reden“ (5min)  
 

2. Unterrichtsgespräch / Austausch im Plenum  
Eindrücke; Wo herrscht Zustimmung, wo Widerspruch, Ablehnung?  
 

3. Erarbeitung: Bosetti stellt die These auf: Weihnachten in diesem Jahr wird deswegen so hart, weil wir selbst entscheiden müssen, was 
wir tun. Wir sind selbst für unser Handeln verantwortlich. 
 
Jede und jeder einzelne muss für sich, mit der eigenen Familie bzw. Freundinnen und Freunde die Frage beantworten, mit wie vielen 
Menschen man Weihnachten feiert. Welche Dinge muss der / die einzelne bedenken, um eine Antwort auf diese Frage geben zu kön-
nen/ verantwortlich handeln zu können?  
 
Schülerinnen und Schüler erarbeiten im Unterrichtsgespräch Aspekte, die bei einer solchen Frage bedacht werden müssen (rechtliche, 
medizinische, persönliche; welche Personen(gruppen) sind davon betroffen; Folgenabschätzung; wie verhalten sich die Menschen um 
mich herum; individualethische / sozialethische Überlegungen, …)  
 

4. Anhand der Schritte zur ethischen Urteilsfindung von E.Tödt wird das Erarbeitete vertieft.  
Die Schülerinnen und Schüler erstellen nach der Lektüre des Textes ein Schaubild, aus dem die Schritte und Aspekte deutlich werden, 
die nacheinander zu bedenken sind. In dieses Schaubild werden in einem zweiten Schritt (evtl. mit anderer Farbe) die konkreten Über-
legungen zum diesjährigen Weihnachtsfest eingetragen.  
 

5. Abschließendes Unterrichtsgespräch zur Anforderungssituation: Sie reden mit Ihren Eltern über die Gestaltung des diesjährigen Weih-
nachtsfestes. Welche Argumente bringen Sie in die Diskussion ein zur Frage, mit wie vielen Menschen sie dieses Jahr Weihnachten 
verbringen. Abschließende Stellungnahme der Schülerinnen und Schüler.  
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